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    LoBiN-Standorte zu Projektbeginn 2015: 

Sinsheim 

Blaubeuren 

Isny 
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Rottenburg 

Böblingen 

Esslingen 

Reutlingen 

Schwäbisch Gmünd 



Blaubeuren 



Alb- 
Donau- 
Kreis 



Blaubeuren  
mit  
Ortsteilen 



Schulstandort Blaubeuren 

• Grundschule Blaubeuren 

• Grundschule Gerhausen 

• Grundschule Seißen 

• Grundschule Asch 

 

 

 

 

• Joachim-Hahn-Gymnasium 

• Karl-Spohn- Realschule 

• Gemeinschafts-Schule 

• SBBZ Schöne-Lau-Schule 

• Evangelisches Seminar 

 



Schulsozialarbeit an Blaubeurer Schulen 

• Seit dem Schuljahr 2011/2012 
 

• Mittlerweile 3 hauptamtliche Schulsozialarbeiter: 
 

   - 75% Gemeinschaftsschule + SBBZ (2 Stunden pro Woche) 

   - 75% Gymnasium und Grundschule Blaubeuren + Dorfgs. 

   - 50 % Realschule 

 



Vereine/Angebote in Blaubeuren: 

• Es gibt ein aktives Vereinsleben 

• Traditionelle Vereine wie Musik- und Sportvereine 

•Dorfgemeinschaften (D`Gerhauser,….) 

•Gemeinsame Aktivitäten werden durch Vereine 
angeboten, z.B. Seißener Backhausfest, Weilemer 
Funkenfeuer, Ascher Hülenfest,…. 
 

 



Besonderheit im ländlichen Raum 
• Kaum hauptamtliche Kräfte in der Jugendarbeit (Schulsozialarbeit, 

Jugendreferenten des Evang. Jugendwerks, Allgemeiner Sozialer Dienst, 
Psychologische Beratungsstelle) 

• Kreisjugendring mit ehrenamtlicher Führung  

• Jugendpflege nur über das Landratsamt 

• Selbstverwaltetes Jugendhaus Blaubeuren e.V.  

• in Ortsteilen gibt es selbstverwaltete Hütten, Bauwagen und Buden 

 
 
 

Jugendarbeit lebt durch ehrenamtliches Engagement in einer 
Vielzahl an Vereinen, Institutionen und kirchlicher Jugendarbeit 

 

 
 



Zielsetzung für „LoBiN“ Blaubeuren: 

•Aufbau und Pflege eines Lokalen Bildungsnetzes 

Blaubeuren 

• Vernetzung schulischer und außerschulischer Jugendbildung 

• Stärkung und Optimierung der lokalen Bildungslandschaft 

• Entwicklung einer langfristigen Struktur zur Koordination der 

Bildungsangebote 



GUTE BILDUNG      

BRAUCHT  

VIELE PARTNER 
  

  



Installation eines Runden Tisches: 
 

• Regelmäßig stattfindende 

Treffen aller Bildungspartner 

einschl. der Schulleitungen 

• Beteiligung von insgesamt 40 

verschiedenen 

Bildungspartnern.  

 



Fotoaktion als Türöffner zu den Vereinen 



Online Umfrage durch Projekt LoBiN 

Insgesamt 30 Vereine & Organisationen beteiligten sich an der Umfrage zu 
folgenden Themen: 

 

• Aktuelle Zahlen zum Verein/zur Organisation 

• Öffentlichkeitsarbeit der Vereine/Organisationen 

• Einfluss Schulentwicklung auf Vereine/Organisationen 

• Kooperation Schule und Jugendarbeit 

• Kooperationen unter den Vereinen/Organisationen 

• Kooperationsformen in Bezug auf Jugendarbeit 

• Erfolgsfaktoren für die zukünftige Arbeit von Vereinen/Jugendorganisationen  
 

     

     



Grundprinzipien von LoBiN Blaubeuren: 

•Gemeinsame Ebene für alle zugänglich. 

• Gegenseitige Wahrnehmung und Kennenlernen 

•Offenheit und Wertschätzung als Grundhaltung 

•Bunte Vielfalt der Bildungspartner in Blaubeuren erhalten. 

• LoBiN setzt Impulse, um mit anderen aktiv zu werden und sich 

als Bildungsnetz wahrzunehmen.  



Kooperierende Partner: 

• Vereine/kirchliche Jugendarbeit/Initiativen 
• Dorfgemeinschaften/Fördervereine 
• Schulen 
• Schulsozialarbeit 
• Grundschulbetreuung/Ferienbetreuung 
• VHS/Musikschule/Stadtbücherei 
• Jugendhilfe (ASD,EZB,SGA,…) 
• Psychologische Beratungsstelle 
• AK Asyl 

 



Erfassung der Bildungsträger und bestehender 
Kooperationen durch die Online Umfrage: 

• Insgesamt 130 verschiedene Bildungspartner in Blaubeuren 

• 90 davon sind Schulen und in der Kinder- und Jugendarbeit 

tätige außerschulische Bildungsträger 

• 45 Bildungspartner (50%!) bilden einen festen LoBiN-Stamm 

mit regelmäßigem Kontakt, sind entweder in Sitzungen 

vertreten oder melden sich immer wieder auch selbst.  

 



Außerschulische Jugendarbeit: 

* Sport 

* Kirche 

* Musik 

* Natur 

* Hilfsorganisation 

* Integration 

* Offene Jugendarbeit 
* Sonstiges 



Große Vielfalt – unterschiedliche Erwartungen 

• Kleine Vereine (Nachwuchssorgen, Überalterung,...) 

   haben großen Bedarf an Kooperation & Austausch  

• Große Vereine (Raumnöte, Konkurrenzdenken,….) 

   haben eher Bedarf zu besserer Kommunikation mit der Stadt 

• Vereine ohne/mit Jugendarbeit (AWO, Gesangverein,…) 

   sind interessiert aber erwarten nicht allzu viel 

 

Es gibt Konkurrenzdenken auch in Ortsteilen (Berg, Tal, Dorf, Stadt) 



Koordination von Bildungsangeboten: 

• Koordination von Ferienprogrammen: 

Sommer-Ferienbroschüre in Kooperation mit der Stadt  

 

• Kooperation Jugendarbeit und Schule: 

Erstellung einer Liste der außerschulischen Partner mit 
Kontaktdaten der jeweiligen Ansprechpartner für mögliche 
Kooperationen 



Erstellung Ferienprogramm-Broschüre 

•Volkshochschule 

SOMMER 



Organisationsübergreifende Projekte und 
Aktionen mit dem Schwerpunkt 

Integration 



Hip-Hop Workshop: 
• In Kooperation mit dem Jugendhausverein und der Band 

„Qunstwerk“ und allen weiterführenden Schulen mit einem 
abschließenden Konzert im Jugendhaus. 

 



Percussion-Projekt mit der Musikschule und AK Asyl  

• Kinder der Gemeinschaftsunterkunft lernen Percussion und Gitarre  



Schulprojekt „Fremdsein“ mit der 9./10.Klasse 
der Blautopfschule: 



Integrationsturnier und Stationenlauf 
mit allen 4 weiterführenden Schulen 



„Brückenbauer“ zwischen jungen Flüchtlingen 
und Bildungsträgern:  

Beteiligte Bildungspartner: 
 

• TSV Blaubeuren, SV Asch-Sonderbuch, Gemeinde von Christen, DLRG,  
     Evang. Jugendwerk, Musikschule, Blautopfschule, … 

 

Projekte: 
 

• Integration in Sportgruppen 
• Kidscamp 
• Workcamp 
• Musikprojekt 
• Schwimmkurs 
• Cricketmannschaft 
• Schulprojekt „Flucht“ 



Aufbau einer Online-Plattform aller 
Bildungspartner 





Jugendapp „BLAUZONE“ für Blaubeuren 

• Dazu 2 Runde Tische im Jahr 2018 
• Kooperation mit Firmen:  
    branddezign Ulm und  
    appack Mannheim 
• Geplanter Start Frühjahr 2019 
 



„Jung in Blaubeuren-Gemeinsam stark“: 

Gemeinsamer Großevent mit 32 
Bildungspartnern, darunter 3 Schulen und 2 
Schul-Fördervereine. Geboten wurde eine 
bunte Vielfalt an kreativen Mitmachangeboten 
mit Informationen zur Jugendarbeit. 

 





Schülermentorenprogramm SMP-i mit 15 Schülern 
der 8. Klassen der Blautopfschule im Cafe Vier: 



Schülermentorenprogramm am Gymnasium mit  
8 SchülerInnen der 9. und 10.Klassen 

Start am 22.11.`16 (bis Sommer 2017): 



Schülermentorenprogramm 
mit 15 SchülerInnen der Gemeinschaftsschule in Blaubeuren 

Schuljahr 2018/2019 



Beispiele von unterschiedlichen Zugängen zur 
Arbeit mit Kinder und Jugendlichen: 

• Engagement als Schülermentorin 

• Aktiv im Verein – Aktiv als Mitarbeiter im „Waldheim“ 

• Vom Schülersprecher über den Verein zum FSJ`ler bei der Stadt bis hin 
zu politischem Engagement 

 

 



• Netzwerkarbeit erfordert einen hauptamtlichen Ansprechpartner (75 – 100%) 

• Ländliche Kommune – fehlender finanzieller Rahmen (25% geteilt) 

• Netzwerkarbeit ist Beziehungsarbeit, gerade im ländlichen Raum. Es sind 
kurze Wege, man kennt sich. Gemeinsame Ebene als Grundhaltung 

• Würdigung des Ehrenamts ohne „Mißbrauch“, sondern ehrliche Anerkennung 

• Jugendkultur gibt es auch auf dem Land, man muss nur die Augen öffnen 

• Fehlende Mobilität als großes Hindernis im ländlichen Raum 

• Zuhören – Bedarfe erkennen - Brücken bilden – Impulse setzen –  

• Kreativität erfordert Freiräume, um Neues ausprobieren zu können 

• Netzwerkarbeit erfordert Risiko, auch mal was Verrücktes austesten 

• Offenheit ist personenabhängig und hat viel mit Haltung zu tun 

 

 

 



 
Gemeinwesenorientierte Mitverantwortung  

ist typisch für den  

ländlichen Raum! 
LoBiN ist gerade deshalb ein idealer und 

überzeugender Ansatz, für ein 
 

„Selbstbewusstsein als Bildungspartner“ 
  

zur Entwicklung aller 

jungen Menschen. 
 



DANKE… 
 

   
  FÜR         
         IHRE 
 
 
AUFMERKSAM -     KEIT! 

 


